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M
a
g
a
zin

-O
rig

in
a
lb
e
iträ

g
e

Zusammenfassung
Kindliche Hörstörungen in der Pädaudio-

logie sind meist komplexer Natur. Dies 

liegt darin begründet, dass diese Störungs-

bilder häu�g im Zusammenhang mit Ver-

erbung, syndromalen Erkrankungen oder 

als Folge von Ein�üssen vor, während oder 

nach der Geburt eines Kindes au�reten 

können. Durch ihre komplexe Sympto-

matik und die weitreichenden Folgen für 

die kindliche Entwicklung auf sprachli-

cher, kognitiver, sozialer oder emotionaler 

Ebene erfordern sie die Betrachtung durch 

unterschiedliche Fachdisziplinen. Eine in-

terdisziplinäre Herangehensweise bei der 

Diagnostik und �erapie dieses Störungs-

bildes gibt dem Team die Möglichkeit, auf 

verschiedenen Zugangswegen eine opti-

male Behandlungs- und �erapiestrategie 

für das individuelle Kind zu entwickeln. 

Das Ziel ist eine frühzeitige Erkennung 

und Versorgung der Hörstörung, welche 

die Voraussetzung für eine natürliche Hör- 

und Sprachentwicklung verbessert. Wei-

terführende therapeutische und/oder pä-

dagogische Maßnahmen verfolgen zudem 

das Ziel, mögliche negative Folgen kindli-

cher Hörstörungen auf die Gesamt- und 

Sprachentwicklung zu vermeiden oder zu 

verringern.

1  Einleitung 

Etwa zwei von tausend gesund gebore-
nen Kindern in Deutschland kommen 
mit einer Hörschädigung zur Welt oder 
erwerben diese in der Neugeborenen-
phase (Mrowinski, Scholz, Ste!ens, 
2017). Insgesamt sind in Deutschland 
nach Angaben des Deutschen Zen-
tralregisters für Hörstörungen (DZH) 
500.000 Kinder hörgeschädigt und da-
von ca. 80.000 so hochgradig, dass sie 
einer besonderen Förderung bedürfen. 
Hörstörungen sind gerade dann be-
sonders häu�g, wenn durch die Krank-
heitsgeschichte multiple, miteinander 
zusammenhängende gesundheitliche, 
erbliche und entwicklungsbedingte Be-
lange entstehen. Aufgrund der dadurch 
entstehenden Komplexität werden die 
Pathogenese, Diagnostik und �erapie 
als multifaktorielle Prozesse begri!en, 
denen möglichst interdisziplinär zu be-
gegnen ist. Notwendigerweise muss ne-
ben der Erfassung einer Hörstörung bei 
Kindern der Gesundheits- und Gesamt-
entwicklungsstatus, der Sprachstand, die 
umgebende Umwelt des Kindes und psy-
chosoziale Situation miterfasst werden. 
Je nach Diagnose und Krankheitsverlauf 
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in den benannten Bereichen ändern sich 
die empfohlenen Maßnahmen. Auf die-
ser Basis entwickelten zahlreiche päd-
audiologische Beratungs- und Frühför-
derstellen unterschiedliche Konzepte zur 
Vernetzung der beteiligten Disziplinen 
(Medizin, Pädagogik, Logopädie, Audio-
logie ggf. Psychologie etc.) – sowohl zur 
frühzeitigen Erfassung als auch zur Be-
handlung von kindlichen Hörstörungen. 
Allen Konzepten gemeinsam ist das Ziel, 
dem Kind eine seinem Alter und seinen 
Fähigkeiten sowie der Situation ange-
messene Kommunikation und eine gute 
soziale Eingliederung zu ermöglichen. 
Im Folgenden soll die Notwendigkeit der 
interdisziplinären Zusammenarbeit am 
Beispiel kindlicher Hörstörungen und 
anhand eines konkreten Fallbeispiels er-
läutert werden.

2  Kindliche Hörstörungen 
im interdisziplinären  
Kontext

Interdisziplinarität stellt ein zentrales Ar-
beitsprinzip in der Frühförderung hörge-
schädigter Kinder dar und zeichnet sich 
durch die gleichzeitige Zusammenarbeit 


